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Allgemeines Rundschreiben Straßenbau (ARS) Nr. 3/2011 
Sachgebiet 04.6: Straßenbefestigungen; Straßenerhaltung 
 
Unser Rundschreiben vom April 2004 II/3 VZ.3 (ZTV BEA-StB, Ausgabe 1998 Fassung 
2003) 
 
Zusätzliche Technische Vertragbedingungen und Richtlinien für die Bauliche Erhaltung von Ver-
kehrsflächen – Asphaltbauweisen (ZTV BEA-StB 09); 
Schreiben des BMVBS vom 08.04.2010 AZ StB 27/7182.8/3/914632 
 
Mit dem als Anlage beigefügten Rundschreiben Nr. 3/2011 wird Ihnen das Einführungsschrei-
ben, wie auch die notwendig gewordenen Änderungen und Ergänzungen zu dem überarbeite-
ten Regelwerk mitgeteilt. 
Die ZTV BEA-StB 09 mit den Änderungen und Ergänzungen wird hiermit für den Bereich der 
Bundes- Landesstraßen mit sofortiger Wirkung eingeführt.   
 
Im Interesse einer einheitlichen Handhabung bitten wir, die ZTV BEA-StB mit den Änderungen 
und Ergänzungen bei den Bauverträgen für Maßnahmen auch an Kreisstraßen unseres Ge-
schäftsbereiches zugrunde zu legen. 
Die Einarbeitung der Änderungen und Ergänzungen in die Vorlage der Baubeschreibung erfolgt 
durch den LBM RLP.  
Das Schreiben kann neben den Anlagen in elektronischer Form im Intranet abgerufen werden. 
Die Verteilung innerhalb der regionalen Dienststelle ist sicherzustellen. 
 
Die ZTV BEA-StB 09 ist für alle Maßnahmen der Instandhaltung, der Instandsetzung und der 
Erneuerung von Verkehrsflächenbefestigungen mit Asphalt vertraglich zu vereinbaren. Sie sind 
in Verbindung mit der ZTV Asphalt-StB 07 anzuwenden. 
 
Neu aufgenommen wurde das Fräsen von Asphaltbefestigungen, die bitumenhaltige Zwischen-
schicht und dünne Asphaltdeckschichten in Heißbauwiese auf Versiegelung. 
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Ergänzende Hinweise: 
 
3.2 Vorbereitende Arbeiten 
Zu Pt. 3.2.1 Fräsen 
Beim Fräsen von Asphaltbefestigungen oder von Befestigungen mit teer-/ pechtypischen Be-
standteilen kann es unter bestimmten Umständen zur Emission gesundheitsgefährdender 
Stäube kommen. Es sind die geltenden Technischen Regeln für Gefahrstoffe (insbesondere 
TRGS 559 – Mineralischer Staub, TRGS 517 – Tätigkeiten mit potenziell asbesthaltigen minera-
lischen Rohstoffen und daraus hergestellten Zubereitungen und Erzeugnissen sowie TRGS 
Teer und andere Pyrolyseprodukte aus organischem Material) zu beachten.  
Auf die Ausführungen in den „Hinweise für das Fräsen von Asphaltbefestigungen mit teer-
/pechhaltigen Bestandteilen“ wird besonders hingewiesen – H FA – Ausgabe 2010)       
 
3.3 Instandhaltung 
Zu Pt. 3.3.2.1 Anspritzen und Abstreuen 
Die Instandhaltungsarbeiten wurden auf die Bauklassen IV bis VI beschränkt. 
Hinweise für den Flächenanteil bei kleinflächigen (Reparaturzug) und punktuell (Patch - Verfah-
ren) auftretenden Instandhaltungen sind vorgegeben, die bei der Anwendung zu beachten sind. 
Bei kleinflächiger Instandhaltung in den Bauklassen IV bis VI soll der zu bearbeitenden Flä-
chenanteil nicht mehr als 10 % der Gesamtfahrbahnfläche betragen. 
Bei punktuell auftretenden Schäden in den Bauklassen IV bis VI nicht mehr als 2 % der Ge-
samtfahrbahnfläche.      
Sollte die notwendige Sanierungsfläche größer wie die Empfehlung sein, ist die Breite mindes-
tens eines Fahrstreifens vorzusehen.   
 
Zu Pt. 3.3.2.3 Ausbessern mit Asphaltmischgut 
Der zu bearbeitenden Flächenanteil soll nicht mehr als 5 % der Gesamtfahrbahnfläche betra-
gen. 
 
Zu 3.3.2.5 Aufrauen 
Zur Wiederherstellung von Griffigkeitsdefiziten auf Verkehrsflächen wird auf das „Merkblatt für 
griffigkeitsverbessernde Maßnahmen an Verkehrsflächen aus Asphalt“ hingewiesen. Bei An-
wendung eines darin beschriebenen abtragenden Verfahrens grenzt die Ursache, die Auswahl 
der möglichen Verfahren ein. Ergebnisse auf ausgesuchten Untersuchungsstrecken haben er-
geben, dass alle Verfahren auf älteren Asphaltbefestigungen nur eine kurze zeitliche Dauerhaf-
tigkeit der Griffigkeit nachgewiesen haben. Wiederholende Messungen sind daher unerlässlich. 
 
3.4. Instandsetzung 
Zu 3.4.1. Oberflächenbehandlungen     
 
Gegenüber der ZTV BEA-StB, Ausgabe 1998, Fassung 2003 wird die Anwendung einer  
Oberflächenbehandlung nur noch für die Bauklassen IV bis VI empfohlen. Auf die Einhaltung 
der TL G Asphalt –OB - StB wird ergänzend hingewiesen. 
 
 
4 Grenzwerte und Toleranzen 
In der ZTV BEA-StB 09 sind erstmalig Grenzwerte und Toleranzen für Einbaudicke und Ein-
baumenge, Ebenheit der gefrästen Unterlage und Ebenheit der fertigen Schicht von Dünnen 
Asphaltdeckschichten  in Kalt und Heißbauweise wie auch Ersatz der Deckschicht angegeben, 
die bei der Ausführung und Abrechnung der verschiedenen Bauweisen zu beachten sind. 
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Landesbetrieb Mobilität Trier 
Dasbachstraße 15 c 
54292 Trier 
 
Landesbetrieb Mobilität Worms 
Schönauer Straße 5 
67547 Worms 
 
Landesbetrieb Mobilität 
Autobahnamt Montabaur 
Bahnhofsplatz 1 
56410 Montabaur 
 
BP Bingen Baustoffprüfstelle  
Im Kirschgarten 51  
55411 Bingen-Büdesheim 
 
Stadtverwaltungen: 
56608 Andernach PF  1861 55209 Ingelheim PF 1660 
56118 Bad Ems PF 1153 56108 Lahnstein PF 2180 
67085 Bad Dürkheim PF 1165 76811 Landau PF 2120 
55529 Bad Kreuznach PF 563 56709 Mayen PF  1953 
56155 Bendorf PF 1140 67409 Neustadt/W. PF 100962 
55387 Bingen PF 1751 56510 Neuwied PF 2060 
67210 Frankenthal PF 2023 66933 Pirmasens PF 2763 
67446 Haßloch PF 1263 67100 Schifferstadt PF 1264 
55707 Idar-Oberstein PF 11740 67329 Speyer PF  1908 
   66468 Zweibrücken PF 1853 
Nachrichtlich: 

Ministerium für Wirtschaft, Verkehr,  
Landwirtschaft und Weinbau  
Stiftsstr. 9 

55116 Mainz  
 
Unter Bezug auf Ihr Schreiben vom 12.Mai 2011, Ak Z 8702 -10.00-874/2011 zur Kenntnis 
. 
 
Bundesministerium für Verkehr,  
Bau- und Stadtentwicklung  
Postfach 20 01 00  

53170 Bonn 
 
unter Bezug auf Ihr ARS 03/2011 vom 08.04.2011, Az.: S 27/7182.8/3/914632 zur gefl. Kts. 
 
Rechnungshof Rheinland-Pfalz Bundesrechnungshof 
Postfach 1769 Postfach 12 06 03 
67327 Speyer 53048 Bonn 
 
  
Rechnungshof Rheinland-Pfalz                                         Städtetag Rheinland Pfalz 
Außenstelle Koblenz Freiherr - von – Stein - Haus 
Postfach 20 14 38 Deutschhausplatz 1 
56014 Koblenz 55116 Mainz 
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Landkreistag Rheinland-Pfalz Gemeinde und Städtebund 
Postfach 29 45                                                                   Rheinland-Pfalz 
55019 Mainz Deutschhausplatz 1 
                                                                                           55116 Mainz 
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